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deutscher Staatsstreich in Lettland .
SkN der lelKschen Regierung .

y:
" • V» » « W* » V» | M> /V <y»

u' nh"v in Riga die Republik L a t w öj a audgcrufrn

?«- ' «
Herrschaft übernommen hatte , ist heute nachmittag durch

(Lj!r hcr baltischen Landeswehr , dir von der Lront » ur

de,
�ibau kamen , gestürzt worden . Ministerpriist -

T / r *} ! / ' S «st zur englischen Kommission geflüchtet .

oV . "' ' fiet dcS Innern Dr . Walters ist verhaftet . Das
� ml der anderen Minister ist noch unbekannt .

� . �-S Gouvernement hat erst einige Zeit nach dem vollzogenen

»rir
�' C Sicherung der bisherigen lettdschen Regierungsgebände

Die Stadt Li bau hat die Ereignisse bisher völlig
" aufgenommen . (

» . - o * den vorliegenden Meldungen kennzeichnet sich der

0e
' u3 . der lettischen Regierung als ein S t a a t s st r e i ch

�olanertruppen der deutsch ' baltischen Barone , ausgeüöt
r�rr, % rcchimäßigc lettische Regierung , die offenbar den

! $ •• onarcn Funkern im Wege stand . Die von der balti -

f gestürzte Ntegierung war eine d e m o -

chc ; sie stützte sich auf die breiten Schichten des

y' �ertunis und der Bauernschaft und suchte , da sie

f . . » �?stchewjstischen Invasion ablehnend gegenüberstand ,

oj ». , . tchaftliche Beziehungen sowohl mit der deutschen Rc -

2 . ' " ll . wie mit der Entente zu unterhalten . Aber als

mutV f.t£,c'rt �er Interessen der lettischen . Bauernschaft

hei - w e allerdings Front machen gegen die immer stärker

ßtr,, ? re ' cniwn reaktionären Bestrebungen der baltischen

Grundbesitzer, die unter dem Schutz der Landcswebr

. der rcnhsdcutschen Offiziere die vorrevolutionären Zu »

L i b a u , 1«. April .
?>to vrovlsorlsche lottlöndische Regicrung ,

•Je in
| iqu. «. », »v-

- - - -- - - - -- - -

ntji
- Kurland herzustellen suchten . Hand in Hand da .

■stomt » vJn konterrevolutionären Bestrebungen des

von s
der reichsdcutschcn Truppen , General

Zoiw
c r der noch vor kurzem den deutschen

in Hibau verhaften ließ . I

Jena' . ? Anscheine nach ist der jetzig� Staatsstreich von

Üüokl n! ) vorbereitet worden , denn schon seit einigen

itfinv-nü �" rhten in der deutsckren Presse tendenziöse An -

jtber, ?nl,,, . RPn gegen den „ reaktionären " Charakter der lctti -

wp,, „ J�' «Unfl auf . Es ist zwar ein recht groteskes Bild ,

• Küip , P- �che Barone und ihre rcichsdeutschen Freunde

Aben -
Reaktion wettern , aber für das jetzt angestellte

Weida » ��nnte nicht gut eine andere Kulisse gefunden

«In Vat * », . �"iscke Oeffentlichkeit hätte alle Ursache , sich

Foloa . 7' . >' 0tföttge zu kümmern , da sie recht schwerwiegende
ar die ganz ? Politik im Osten haben können .

Znkernalionale SoMarttät .
Kieler Werftarbeiter gegen die Äusrüstung .

informierter Seide ivovden uns folgende Tat -
" mitgeteilt :

? >! - . \ . . . A. e � cm l - - - Jn der
%iee

� da. . . .

W & d' �' utz " von dem Kreuzer „ S t r a st v u r g

ruttiÄ ' " er nach Regierungserklärungen etivaige Angnsfe
" h sthrr Seestreitkräfte ahwhren ( oll .

Zeit q
der Germania werft in Kiel liegen zur

Wiripr * " vp�doboote ( 7 andere sollen folgen ) , die

fPan- : " vUnd " nt 3 Geschützen sowie mit TorPedoauSstoi ; »
iolla »

' Quohren ausgerüstet werden sollen . Diese Boote

nion » « Marine - Freiwilltgen - Korps be -
nnt werden .

big N e ! ch s w e r f t in K i e' l hat Befehl echalten ,
Khui,f . l ' ' I c der . . H e I g o l a n d " - K 1 a i f e ( kleine gc »

" - vre Kreuzer ) ' .

. . . . .

D
ni ( ii�iC vieler Werftarbeiter , die ihre Hand� zu neuem Blnwergieden bieten wo Iben . sind . gegen die
Neuausrüstungen — die sich ganz ossenkrm ' digS. . eae n R u st ! a n d richten , und die angeblich im Einver -
nandms mit der Entente ' erfolgen — in erne Bewegung' ngetreteu . Am 11. April hat eine Vertrauens »
7/ ' nnerverjammlung der Ge r m a n i a w er t t
i . ' . M gegen IIB Stimmen beschlossen , die AusrustnngS

�Ktr «« -- - *—
di
»i

rvertw it - u' io itorpecoDont enzan nur I iwercyuv ,
gbaebaut : außerdem werden alle Torpedorohre

« nd alle dazu nötigen HiffLapparote beseitigt , bzw . über »

Haupt nicht erst an Bord gebracht .
Auf d » r Reichswerft hat die Direktion die Erregung der

Arbeiter zunächst damit zu beschwichtigen versucht , daß sie

erklärte : es sei nur „ Instandsetzung " befohlen , und

das bedeute nicht „ I n d i e n st st e l l u n g" . Hier ist über

die Stellungnahme der Arbeiter noch' nichts entschieden .
Die Haltung der Arbeiter ist um so bemerkenswerter .

als schon seit Wochen in Kiel Gerüchte verbreitet werden , es

stehe ein Angriff russischer Seestreitkräfte
auk Kiel bevor . Der Schwindel hat bei den Arbeitern keinen

Glauben gefunden : er Hätz sie nicht abhalten können , gegen
das russische Proletariat internationale Solidarität zu üben

M Nöcher Liebknechts enMch serhsftet !
Wie die „ Republik " aus zuverlässiger Quelle erfährt ,

ist der Jäger Runge , der Mörder Karl Liebknechts und

Rosa Luxemburgs , endlich verhaftet worden .

Mehr als drei Monate haben dir Gerichtsbehörden gc °

braucht , um diesen Mann in Haft zu nehmen . Hier haben

sie nicht so große Eile gchabr , wie bei der Verhaftnng von

Mitgliedern der Ko- umunistischen und der Unabhängigen
Partei , von denen Hunderte seit Monaten in den Gesang -

nisten schmachten . -

Wie viele Monate werden dir Gerichtsbehörden aber

ietzt noch gebrauchen , um die Mörder Liebknechts und Luxem -
burgS abzuurteilen ? Tie Ocsfcntlichkcit wird der

Beantwortung dieser Frage großes Interesse entgegen -

bringen .

Das AngeNndnis .
Privat telegramm der „ Freiheit " .

Leipzig , 17 . April .
Der sächsische Jnstizminister Harnisch hat bei den

Verhandlungen mit dem Genossen L i p i n s k i aus Leipzig
von der unabhängigen Fraktion der sächsischen Volkskamm r
zugegeben , daß die Verordnuna über den BelagerungS -
zustand schon vor der Ermordung des Ministers Naurina
fertig war .

#

Der sächsische Minister Nhlig hat über die Vorgänge , die
der Ermordung de ? KriegSministerS Neuring vorausgingen , eine
autoritative Darstellung gegeben Er sagte , daß Neuring in

seinem Arbeitszimmer saß , als im Hause die Donnerschläge
zweier Handgranaten ertönten . Der Soldat , der sie geworfen
hat , ist noch nicht ermittelt . UHIig führt nun weiter aus ,
daß durch diese Entladungen bfi der vor d - m Nebäude harrenden
Menge der Endrnck erweckt worden sei , man sei gegen ihre Ab -
ordn » ! Ng im Inneren de ? HmifcS gewaltsam vorgegangen . Fest
stehe unter allen Umständen , daß weder Neuring noch « ine andere
verantwortliche Pcrson einen Befehl zum Werfen von Hand -
granaten gegeben hatte . Fest stehe ferner , daß durch die beiden
Handgranaten niemand verletzt worden ist . Die durch
ein « and er « » H a ndg ra n a te hervorgerufen ? Verletzung
eines auf dem Platze befindlichen Soldaten bedürfe besonders
hinsichtlich des Urhebers noch der Anfklärnng .

Aus dieser Darstellung geht hervor , daß nicht nur in dem
Gebäude des KriegsftninisterS . sondern auch auf dem Platz « vor
dem Gebälldz Handgranaten geworfen worden sind . Die Urheber
müssen unbedingt festgestellt werden , da erst durch diese heraus -
fordernden Untaten die Vorbedingungen zu dem bedauerlichen
Gewaltakt geschaffen wurden .

Rraßenbshnerausflaud in Leipzig .
Privottelegramm der „ Freiheit " .

Am Mittwoch hat daS S t r c ck e n p e r�s o' u' a d' c r �L�i p .
z l g e r Strahcnbahncn d c n A u S st a „ d zur Turchscvuna
seiner Forderungen beschlossen . Tic Arbeiter hoffen , daß es in
einigen Tagen zur Annahme ihrer Forderungen komme » «verde
Sie sind aber entschlossen , den Streit auf längere Zeit sortzu -
setzen , auch über die Zeit der Messe hinaus , die am 27. April
beginnen sott .

Der 1. Mai lu Frankreich.
T. U. Haag . 17. April .

Wie aus Paris gemeldet wird , heche » die. Verbände der

Kfenbahn - , Borgbau - und Dockarbeiter beschlostcu , zur Feier de » ,
j Rai Im Ütbcc ruhen « i lasten . .

Der Kampf der Mgeslelllen .
Das unentwegte Durcbbalten der in der Meknllindustrl «

streikenden Angestellten läßt erkennen , daß sich die Masten
des kaufmännischen und technischen Personals voll und acinz
der onrndstitzücljcn Bedeutung bewußt sind , die in der Ver -

wirklichung deS Mitbestimniunasrechtcs liegt Die Str « -

kenden haben auch mit großer Zielklarheit aus dem Gesamt »

komplex des Mitbestimmungsrechtes die wichliastev Grenz -

linien gefunden , unter die zu gehen den Verbandl ' inns -

führern nicht möglich ist . So hat sich im Verlanie de ?

Kampfes herauskristallisiert , daß die Mtwiikung bei Ein -

stellung , Entlassung und Kündigung das M i n d e st v r n »

g ra ni m darstellt . Solange die Unternehmer und die

Reichsregicrung bei den EiniaungS - und Berinittlimgsaktw »

neu der avundsätzlichen Eriiilluna dieser drei Kardinalforde -

rungen Widerstand entgegenstellen , wird das Ringen der

aufstrebenden Angesielltenschast andauern . Di�Streikend « '
haben auch die Gewißheit , daß in diesem aiakmiisit « « Kampf

um die Betriebsdemokratie neben der an ibrer Seite siede »-

den übrigen Kollegeuschalt Groß - Berlins stündlich awv die

Angestellten imi Reiche bereit sind , volle Svlidariiät zu be -

tätigen . m
Wenn trotz des erkennbaren festen Willens der An ge¬

stellten die Metallindustriellen ans der anderen Seite nach
wie vor hartnäckig dabei bleiben , hinsichtlich der K ü n 0 i '

g un gen nur ein bedingtes und bezüglich der Einstel¬
lungen überhaupt kein Mitbesti mmimgsrecht zn gcr jäh¬
ren , so dürste diese Haltung wesentlich ihre stärkste Stütze in
der unglaublichen Haltung der Neaieruna
gefunden haben . Die neuen letzten Verhandlungen am
gestrigen Abend Haiden deutlich gezeigt , daß die Vertreter der
Mcwllindilstrie vor ihrer Reise nach Weimar viel eher . zu
einer Annäherung an die im Vollzugs rat bereits gefundene
Plattform der Drückmannschen Vorschläge bereit waren als
jetzt , nachdem sie sich in Weimar beim ReichsanbcitSiuinister
Bauer über dessen , den Anaestelltensorderuiiaen entgegen -
stehende Auffassung , üb erzeugt haben . Nur so ist cS zu er -
klären , daß der gestern vom Vollzugsrat unternommene Ver -
such, den VcrliandlungSfaden wieder anzuspinnen , beinaihe
gescheitert wäre .

Die Anregung der AngesteUtenkvrecher . auf der vor
Ausbruch des Generalstreiks bereits gehabten Verbandli ngs »
grundlage weiter zn beraten , fand zunächst ans der anderen
Seite keinerlei Zustimmung , und erst , als von Angestellten -
feite die bündige Fraae gestellt worden war . ob die Metall -
industriellen auch gestern überhaupt keinerlei vositioe Er -
stärung abzugeben bereit wären , faßten sie nach längerer
Sonderberntuna den Beschluß , die vor Ausbruch des Gene -
ralstreiks abgegebenen twriön liehen Erklärunae » muim . ' I ' t als
filt den Verband der Metallindustriellen verbindlich m er¬
klären . Es gelang dann schließlich auch den Anacstc - ltcm ,
entgegen dem Willen der anwesenden Nnternbhiir ' rvcrlceter .
in eine materielle Prüfung der Frage des Mitbestimi » mas -
rechtes bei Einstellungen einzutreten . Eine kontra stkta -
toriiche Iknterhaltstna zwifchen Direktor Peierls und Auf -
siauser zeigte bald , daß die bei den Unternehmern best . ' hen -
nen Bedenken , soweit sie betriebstechnischer ?srt sind , r Mos
nbenounden werden können und die Anaestelltenvec . reter
aus Grund eingehender Erwäaunaen sehr wohl in der Lage
und , auch für die praktische Durchführung deS geförderten
MithestimmnngSrcchtes Vorschläge z » machen . Und wenn
die Unternehmer am gestrigen Abend die Diskussion im
ganzen etwas weniger dilatorisch geführt hätten , io häUe sich
bereits ein vositives Ergebnis erzielen lassen müssen .

Der gute Wille zu einer Einigung war aber bei
den Unternehmern kaum zu erkennen . Denn
' ich die Angestellten dennoch an einer weiteren Kommjision ? -
Verhandlung unter dem Vorsitz der ReichSreaiernna beteili¬
gen . so geschiebt ? S eben auS dem VerantwortlichkeitSgefüb «
heraus , unser Wirtsckraftslcchen so weit noch irgend möglich
vor der Erschütterung z « bewahren , die eine Fortfiibrnna
d. h. a n ch A u s d e h n u u g d e s G e n e r a l st r e i k s a » r
das Reich ' und aus die ?l r b e i t e r i ch a ft mit sich
bringen muß . Die Regierung wird also als VerhandlunaS -
Teiler deS vom VollznaSrat bei der Regierung beantragten
VerständigungSverinches oder durch Erlaß eines Nowesedes
die Möglichkeit haben , eine wirtichaktliche Katastrophe vs «
unab ' etzldarer Traanwite noei « zu vermeiden .

Das Vorgehe » der Z « n t r a l st r e i k l e i t u n g ist d«<
den Verl�indlungen wie bei der Organisierung ves Streiks
trotz der wachsenden Erregung der Massen nach wie vor voa



flofHJoffft Nich « wnt 3cWmipmT ) Ht Di « Reqi « Mln «
imb die Unternehmer sollten sich indes nicht im tlnNaren
darüber sein , weiche ungeheure Wucht die ssortfuhl ' ung de ?
Genewlstreiks haben wird , wenn man die Ztreilenden onrch
weitere Verschleppung und HerauSsorderung da�u zwingt .
dieselbe Niickjichts�osi�keit anzuwenden , mit der die Metall -
industriellen auS Machtaellisie das gesamte Wirtschaftsleben
ansS Spiel gesetzt zu haben . Tie Angestellten müsse » eS ab -
lehnen , bie furchtbare Verantwortung zn übernehmen , die
entstehen muß . wenn die N e g i e r u n g auch jetzt noch in
ihrer P chs s i v i t ä t und die M e t a l li n d u str i e l t e n
bei ihrem H e r r e n st a�r d p u n k t verharren .

Heute finden erneut Berhandlnngen zwischen Nnter -
nehmern und der Zcntralstrrlllcitung unter Vorsitz der Nexl » -
rung statt , in der nach MSgllchkeit eine Ttninung erzielt werden
soll .

Die Angestellten halten nach wie vor an dem Bruckmann .
scheu Vorschlag Uber da » MilbesliinimingSrechl fest .

Von der A e n t r a I st r e' i t l e i t u n g wird ausdrücklich icsi -
gestclll , dntz die Nachrichten der verschiedonnen bürgerlichen Zei -
tunpen , wonach die volkSwirlschaftlichen Beiriebe , wie Gas - ,
Wasser - und Elektrizltäisiverke vom Streik nicht auSgeschtossen
seien , nicht zutrrfscnd sind . Von dem Genera lg cell werden alle
diejenige » Betriebe auSgeno » inen , die zur Ausrechierhaltung im
Interesse der Allgemeinheit notwendig sind .

ycefie » m» solchen n » z » » e » g » Ich » « « » « » WtzgMch Wrichlrt
und sich über sie beklagt . Wir aber können namens der

dadurch betroffen «» Bevöllrrung bezeugen , daß diese das

AuZeinanl�ersallen de » Regierungsbetriedrs
biller und schwer empfindet

Die Eingabe schiietzt :
Noch über diese Ertvagimoen hinaus , so entscheidend sie sind ,

hebt sich die Rücksicht auf die allgemeine Politik , welche

schwer leiden mutz , lvenn der Mittelpunkt der staatsrechtlichen

Enischliehung mit dem MitlelpunN der Wirischost , deS Verkehr »
und de » Slaatklebens nicht zusammenfällt Wir nehmen nicht au » .

schliexlich dos Interesse eer Stadtgemeinde Berlin , sonder » das

aller Staatsbürger wahr , wen » wir an die Zusage de ? Schrei .
ben » vom 25. Januar ernft mahnen Und die Bit ! « aussprechen .
die Hindernisse de » TagenS der Najionalversammlung in Berlin

tatkräftig und durch Eegenströmuiigcn unboirrt beseitigen zv
wollen . "

Angarn . VMrreich . Leu�chland .

Sympathiekundgebung der Krankenkassenangestelllen .
In einer von mehr als 1500 M tgliedcrn besuchten Vcr -

lammliinq der Kraukenkassenangestellten wurde beschlossen , de »
streikenden Angestellle » der Meiallindustrie und des Bank -
aewerbes ihr « vollste Sympa hi « auszudrücken . Die Forderungde » Mitbestimmungsrechtes bcschlotz die Versammlung «bensoll »
zu der ihrigen zu machen . Sine fuirsfrliedvige siommisswn wurde
gewählt , um ft » dem ttrauteerkassenvorstande zu unterbreiten .

Velmar oder Verl ! « 7

i

!

DaS RelchstagSgebaude ist durch die Benutznng
durck , Reoieriingstrnppen sebr verunreinigt worden
und manches auch beschädigt . Während die Regierung
dies früher abstritt , benutzt sie diese Tatsache jetzt , um die
Zurückverlegung der Nationa ' lversammlnng nach
söerlin auf unabsehbare ffeit hinaiiSzuschieben . Tagegcn
jvendet sich setzt der Magistrat Verlin in einer ausfllhr -
lichrn Eingabe , der wir folgendes entnehmen :

» Die Press « meidet , dafj die Zurückverlegung der Rational -
dersamnilung nach Berlin um deswillen vertagt sei , weil der
gegemvä/tig « Zustand de » NeichsiagsgebSudes die Aufnahm « der
Versammlung nicht gestatte , die WicderherstellungSarbciien viel -
« ehr eine Frist von vier Monaten in Anspruch nehmen
würden . Wie wissen nicht , ob dies « Begründung zutrifft , ihre
sachliche Unterlage möchl « trotz de » recht unord «ntlick ?en
ZusUmde » de » Gebälldcs anfechtbar erscheinen . Wenn «in
nachdrücklicher Wille zur Zurückoeriegung sich geltend macht , liehe
sich der Zeitraum sicher bedeutend ab kürze ' » . . .

Auf keinen Fall dors doch ein « so nebensächliche Frag « wie
dies « dauernd den Grund für da » Verharren in einer von höheren
Gesichtspunkten sehr bedenklichen Lag « darstellen . Sonst
würde eintreten , was wir in unseren Vorstellungen vom Januar
b. I . als Gogensiand unserer besonderen Besorgnis bezeichnet
haben : datz die Verlegung , die zunächst auf vorübcrgehende . poii -
tische Erwägungen gegründet war , von Monat zu Monat unter
anderen Gründen ausrechlerhaiten wird , bis schließlich da » Er -

yebnis eintritt , da » man allseits vermeiden zu wollen erklärte ,
Ue Lahmlegung der illeichshauptstadt .

Die NeichSregiernng hat uns mit der Unterschrift de » jetzigen
Herrn Ncick ) spräside »ien am 25 . Januar mitgeteilt , daß auch für
die Zukunft nur Berlin als Neichshauxlstadt in Frage kommen
könne . Aber schon jetzt sind durch die Tagung von nur zwei
Monaten die Negierungiorgane derart zerrissen ,
daß man von einem Regierung » » und Verwaitungszenlnim kaum

noch sprechen kann . Wir nehmen an , daß die daraus entstehen -
den Unbequemlichkeiten auch auf feiten der Regierung , des

Parlameute » und alle » dessen , was mit ihnen notwendig zu -
samineuhängt , als störend angesehen werden , wie denn auch die

Die bürgerliche Presse , dl ? in ben ersten Wochen nach

der UimräsziiNg in Ungarn den Versuch »nachie . die Entente
mit der Nochsahinni ' g des ungarischen Beispiels zu blnsfen .

gesällt sich neuerdings darin , die schswärzcsten Torstellungen
der Loge In Ungarn zn gehen » md Schanernachrichten über
den völligen Vonkerolt des W' rlschaslsleben » zu verbreiten .

Tenrgegenüber Ist 6ie Tarstellnng des Wiener Korrespon¬

denten der „ Tranks . Ztg . " von Interesse , der nach Rück -
sprnche mit Polilikern . die sich an Ort und Stelle iiber die | berrchiig »,
_ _ __ . : r Jf fM r "ti .. ! rr - s Jl.J-.-i. c. i - -- - - V

- -

»trflftze er erst sag «, milfien , wenn er sich ehrstch twi ,

richtig über die Lotterwirtschaft in T e u t I ch l a n d

wollte ?

Sie hosfllisienmg in der GemeB
Die Kommunolisierung In Berlin , die ans Antrag d « .

sozialdcmokralischen Fraktionen von der S! adtvecord »r I
>vgrvuw uiuituu i »« (34. witrc-itw *• vwi»

- - -
sammlung einer gemischle » Dcpuiation zur Beralung f
ist , war am Mttwoch Gegenstand «ingeheirder Beratuot �
Deputation , dt « zunächst folgende » vo » de » Mit gl

graltionUnabhängigen Svzialdeinotralisilen

Antrag einsliniuiig angenommen hat :

Die geiiiischle Deputation für die

Sozialtsterung ersucht de » Magistrat , bei
Stelleu der Reichs - und Landesregierung daraus zu »' ' g

daß Ich Iru n igst durch ein K « m m u » a l i s i e r » ,

sie setz dir gesetzlichen Befagniffr der Gemeinde , u.
�

DurchfiiA�den

« rvp
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ein «
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peiep vir gcitfii�tn vriupiimc vre , »
Ucber . ragnng der gesamten Poliz «, und de » Ente ig " «kl

Wesens sowie der Umfang der S » I s ch S d i g u iigM�j
geregetl werden , da ohne dies « Megcluiig eine klo«>�Z
sicruiig , die den Interessen der Gemeinde entspricht ,

um« ! '
wahrgeiiomiuen Ivetten tann .

Ferner beschloß die Deputation folgende u i >«- - ai

schlisse skr Vorbcreiluug der Sozialisierung zu blitz »» l * 3

flohk , Wohnung . MUch . Druckerei und Anschlagsw�e»-
duiig , GesundheilSpflege und Bestallung . Ein Auti�
Bäckerei soll demnächst eingefttzl werden . Di « linkraukschuß

m» t verireiern der Vororte in Verbiß " ! .
üüc» \
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Unterri�tct �Qtlen ' " viir dem

�
fetzen . Ein « Eingabe der «Nsiestellten de » Städtislben

- Ich halte Gelegenheit , einige Politiker zu fprecben die so.
Schlachthofe « wurde dem Magistrat zur Beratung und *
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de * nicht an . eine revolutionäre Neuordnung , die bewußt aus L' Iv w �oßhondelsgriindlage erörtert wrrden . Deingk�
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eine annähernde AnSgleichiing des Vermögens ausgeht , nur mit

dem Maßstab « des Millj�närS zn messen . Die Ungarn macben

in gutem Glauben den Versuch einer kommunistischen Be »

se l l i ' cha s t S o r d n u n g. Wieweit ibnen da » gelingt , muß

abgewartet werden , und man hat allen Grund , sehr skeptisch

zu sein . Aber sie sind keine Räuber . Daß sie Terroristen

sind , leugnen sie selbst nicht . Sie meinen aber , die Diktatur de »

Proletariat » sei eine vorübergehende Maßregel , die un -

entbehrlich sei und allerding » fünf bi » zehn Jahre dauern könne .

Wenn die Bourgeoisie darüber zugrunde gehe . so. »rage sie selbst

einen großenTeilder Schuld . Al » die krübere Regierung
mit dem Plan einer weitgebenden Vermögensabgabe Hervorlrat ,

machte die ganze alte Gesellschaft dagegen Front und erschüttert «

da » sozialististh - radikale siabinett / so daß r » n » r noch eine »

äußeren Anstoße » bedurste , um «S zu Fall zu bringen . Aber

an seine Stelle trat nicht da « von der kurzsichtigen Bourgeoisie

erwartete konservative Ressime . sondern da » kommuniftische , da »

nun kurzen Prozeß mit dem ganzen Vermögen macht . "

lieber die Stärke der kommunistischen Nesiiernng in

Ungarn urteilt der Korrespondent der „ Franks , �bg. " nicht
so leichlferlig , wie sonst die bürge cliche Presse . Man dürfe
sich, schreibt er , nicht darüber täuschen , daß dies « neue Negic -
rnng keinestvegs über Nacht wieder abgetan sein werde : sie

habe eine Stütze an de » Kleinbauern , die bis z »
100 Kleinioch im Besitze ihres Bodens bleibe » und » » r den

Pachtzins zahlen , der sie ans Besitzern in Stantßpächter
verwandelt . Voll Besorgnis beobachtet er die Wirkung des

ungarischen Beispiels speziell ans daS benachbarte Te » t i ch-
ö st e r r e i ch und fordert ein schnelles , entschlossenes Ar »

beiten im Geiste des Sozialismus :
„ Man muß durch intensive Sozialisier ung dtn

Wünschen der Bevölkerung und der Ungeduld der Massen ent -

gegen - lommen . . « Mit der bloßen Firmenänderung
wird e » aber nicht getan sein , e » muß auch rasch und wirk -

lich sozialisiert werden . "

So schreibt ein bürgerlicher Demokrat über die Aus -
gaben der Negierung in Oesterreich , wo immerhin schon
etwas für die Sozialisternng geleistet worden ist. Was

hat der K o h l e n v e r ba » d eine
die darin gipfelt , daß die Gemeinde » an der

En . fchließum .

schast auf Grund de » Soziulisirrui�sgesrtze « vom 23.

beteiligt werden , und daß insbesondere ein örtliches öS »

handelsmoiionpol » da » den Kohlenhandel von der G e �
abhängig macht , von den Gemeinden geschaffen wird . Di * i

rcgierung hätte die Pslicht , nicht ohne genaue Prüsuvö

einer Denksckrift de » Kohleiiverbandc » die unterbreilkt «�
schläge , eine endgüliige Regelung de » Kohlenadsatze « in

™

Absatzgebieten zu treffen .
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tler LSr- lkklrleg in LMM .
Die Negiening H o s s m a n n wird von alle » i

avdrängt . auch Reich Struppen gegen München
zuziehen . Bisher hatte das Zentrum aus partiknlti� ' s

lt . .
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o mn . .

. . . . . .

Gründen und . wie es scheint , auch riniae Mitaliei >er�
gierung sich gegen ein solches Vorgehen aeitränbt . Ä!

i *
aber der Aelteslenrat doS LandlaaS beichlosten .

rung z » ermachtiaen . von allen Seiten T r u P

Niedertveriuml der Münchener Bewegung heraus ,.�1
und es ist zu erlvarten . daß die Regierung dieioS

k»nd
in

0er

erfüllen wird . Zwar bat . wie bereit » aenieldet . �

sitzung deS AugÄnrgcr Arebiter » . Bauern - und

rotS auf Antrag der Unabhängigen einstimmig vr>�>ii
eine Vermittlung zu versuche » , aber es tiw - j

wenig Anzeichen auf ein Gelingen dieses EinU I
luchs vorhanden .
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Die militärischen Vorbereitungen .
RllrnberS » � ,l

Gege « Msinche » sind jetzt all « j, '
Truppen , besonder » au » Regcnsburg und Jngolstad' '
wegung gesetzt , nachdem ein Handstreich Wege » zu V

» rMmißlungen war . Der Angriff sollvonDochauaU » " " J

iinl ) von einem belannten boherischen Geueral�p
werden . Sämtliche modernen Kamps apittel

« 1 ,
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Hebet Die moderne Malerei .
Unlängst hat Max Deel zwei Vortragsreihen über die

Malerei im 19. Jahrhundert beendet , die von der » Freien Voll » .

bühne " im Hörsaal des Kunslgewerbeniuseums und im Thcalcr
am Bülowplatz veranstaliet waren . KlasjiziZmu », der Uebergang

zur Romantit , die Romaniik , der Uebergang zum objektiven Na -
turaliSmuS und dieser selbst wurden an der Hand ausgewählter
Bilder französischer Meister behandelt . Zum näheren Vcrständ -
ni » der Entwicklung des PointilliSmuS und KubiSmuS führte
Deel »>ne jüngere historische Erkennini » an . indem er sagte :
Der Ruf unserer Zeit heißt Kraft , welcher die ausgelöste »,
verslimmcrnden Farmen de » JmpreisivniSmu » nicht entsprechen .
ES erwuchs — historisch betrachtet — die Ausgabe , die Biidformen
zu festigen . Dies zu erreichen gingen die Poiwillislen sehr zag¬
haft vor , indem sie die kleinste Einheit des Bildganzen , den
Pinselstrich festigten , ihm «ine bestimmte Form gaben . Sie
setzten Point ( Punkt ) neben Point in hellere oder dunklere
Gruppe » gesammelt . Zwar , sind die Bilder dadurch im Verhält -
niS zu den impressionistischen in den Formen gefestigter , doch
tragen sie einen überaus einfälligen Eharakler .

Di « K u b i st e n gehen mcht iganz so zaghaft zu Werte . Ihr «

Einheit , die verschiedenen Kuben , nach der sie alle natürlichen

Dinge nchmen . ist größer . Ihre Bi�iormen sind fcster . schnittiger
und von ausgeprägter Egenart . Hinzu tvitt hier «ine Er -

westerung und Hebt rst) Itzling bei Prinzip », Indem man von den

kubistischen Formen auch zu den geometrischen Formen� übergeht
und durch rein geometrische Formen glaubt , etwa » Schöne » au ? »

»rücken zu können .

Der FulnriSmu » wird von Deri kurz mit . Erinnerung » .

makerei " übersetzt . Erinnerungsfetzen einer Zelispanne oder einer

Begebenheit werden auf eine Leinwand gebracht . Er leitet ihn

ßilgendermaßen vom JmpressioniSmu » über : Bei der Wiedergabe

„ momentanen Geschehen ! " an der äußersten Grenze angelangt ,

taucht die Frage auf : Wann malt mau denn überkmupl ? Doch

nachdem man gesehen , auS dem Gedächtnis , aus »er Ersnne .

rung - T> el z » m Prinzip erKoben , führt zum FuturiSmu » .

D' « absolute Malrrei b- dient sich eineilet Formen der natür -

fichen Ding « . Sie will durch ganz bestimmt geführte Linien und

«. ( . « . . »nineslcllle Formen Gesnhie ausdrücken .

Doch ihnen fehlt das Weseuseigen « de » Expressionismus :
der Ausdruck großer Gefühle , die unniitlelbar den Inhalt der
Werke bilden müssen . Dieser Forderung wird , nach dem Urteil
DeriS , H o d I e r mit expressionistischen Bildern gerecht . All be -
sonder » bedeutungsvoll hob Teri die ( tele Entwicklung HodicrS
hervor . Dieser malle anfänglich objektiv - naluralistisch . ging dann
über zum subjeliiven NaiuraliSiiiu », wurde dem Rus » der neuen
Zeit nach Kraft insofern gerecht , all seine Bildformen sich fertig -
tcn und benichte diese Formen dann zum Ausdruck großer Ge -

fühle , wurde Expressionist . Nicht alle expressionistischen Werke

HodlerS sind Ihm gelungen . Bei den gelungenen aber Ist es

Regel , daß er von der Natur in ' einige » Formen abweichi . eben

zur Erreichung seiner höheren Absicht , deS Ausdrucks großer All -

gcmeingesühle .
AuS dieser Tatsache zieht Deri , bestärkt durch die stetig « Eni -

Wicklung HodlerS — die der Gesamlcnlwicklung parallel läuft —

den Schluß : Hat der Künstler sein Ziel , den Ausdruck von All -

geincingefühleu durch Abweichungen von der Äalur . erreicht , so

sind diese Abweichungen zulässig und gerechlserligt . Hierin ist
die Stellung Deri » zum Expressionismu » und wie er ihn
auffaßt , gegeben . Er selbst erklärte , daß sein « dargelegte Auf -

Fassung , inlbesonde « über Hodler , kcineSwqaS anerkannt ist und

man sich mit ihr den Vorwurf zuziehen kann , van Kunst nicht »

zu versieben . Aber er hat doch erreicht , wa » er wünschte , daß

seine Hörer künftig nicht mehr ganz fremd vor den Werken der

modernen Maleret stehen werden . F. G.

Ihre Befreiung ist noch «in Wunsch geblieben . t
In einer Ausstellung am Kurfürstendamin in B »

Bruno Taut on dieser Stelle berei » gewürdigt W' .. %u i mk tri c | *i uvt *i . v g\ ivuivivv "» i r ,
die hier geäußerlen Gegenargumeni « sind beachie »»' � �Vt» «fiv » ßjbMitQ» kivi « »»MkyMMi* II »* | | IIV vv mwx* * . ]r t
werden Eniwürfe vorgeführt , welch « expresstonistisch 1" »

Auch diese beweisen nur den Wunsch . Aber ihr (
gangbar . Typisch ist die Lösung der Materiatsraise : .

alle « Iva » ihm venoandt ist . Also ein Klammern on %mmvv «»" W m. ;mi i tvvj i ' .vi Is»« «i *j ~ * III vvin in int % ' ' . . jf .
Scheerbarh » , da « dies « erstickt . Man braucht also . „l ' ,
Baullokk r Bonil kommt man nick » seeir Bbsr Erpkkn ...
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Expressiovlsmvs der Archilellur .

«usaminengestellte Formen Gefühl

AuSstellungSbetrachtungen .

ExpressiomSmu « ist die absoluie Kunst , befreit von der Kor -

ruption be » Geivohnten . Ist der Ausdruck eine » seelischen Be -

grlsfe «, — de « Wollen » , des Empfinden » , unmittelbar in den Ge -

staltungSmitieln der Kunst , ohne Umweg über gegenständliche

Vergleichsobjekte . Ist höchste SaS- tulsteit . Sxpressionilmu » muß

nicht bewiesen werden , l�hn zu begreifen vermag nur , wer dazu

rcif ist . Zu ihm führen lann ma » Empsängliche . indem man die

Begriffe auslöst , die ste noch hemmen . Ueberredung , Propaganda
aber erzieht Snob » und Feinde .

Die Literatur und ' die bildenden Künste haben ihre Richtung

gesunde « . Hier Iii die Menge der Werke so groß , der Wog so Hof

mannigfach , dag noch nicht Nor er sc den werden linn , wer die

Berufenen stnd , die die Zukunst weisen Die Architektur ober

' htt ' an , ätzWiak » «e* � m

ausweicht und neue sucht .
aber die Form . _

Wa » man dort al » . neu " zu sehen bekommt , ist

Indien und Hagenbeck . Ich vermag mich bei d esen a

nicht von der — bi » in » Farbige — durchgeführien u «

von Kluckhennen , Nilpferdrachen . Eisbären , Schnecken ' �
#

nie ». Algen und anderen nalur . reschichlUchen Liedhode

zumachen . Sie sind von saustd cker Deutlichkeit . Und

um so beleidigender , als sie mit der Prätenston aus

und echt , besreit «, absolute Kunst zu sein . , t�\ :
E » sind noch andere Arbeiien zu sehen , die «11�

nistisch empfunden sind : eine Monumentalidee von *
etl

und SiedelungSgedanken von T reichet . Diese y
sind ehrlich und reiner AuSdnick de » Seelischen . .

Roch stnd sie lein « Archiiek uc und werden ihr « u « M,

Weg bereiten . Denn e » sind keine Baukünsllcr , die j ,j ( y
Di « Konzeption geschah auf dem Umweg über die .
ist doch aber Expressionismus der Ausdruck de » fltt «! J
mittelbar in den Mitteln der Kunst .

In der Musik , der Dichtung , den tUte " K ,�| i ,
kennt man� diese Mitiel . Die Architektur kc«' « si�z
auch nur von dem Jungbrunnen ihrer eigensten
Wa » wir in jener ' Ausstellung sehen , ist anemssuw / - fPj
goheimnist . Porhunden ist nur dir Sehnsucht .

' .z,|i'1
viel . Aber man hüt « sich vor Irrwegen , den » sie , A«*
at » all « Videos , änld«. Alfred :
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KleinmIbrlauSflellung . Heute , Donnerltag , tvird � i !
de » K u n st g e w e r b e in u s e u m » eine Ansitz
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fache « Hou » rate » eröffnet , die vom Deutschen
Berliner Kunsipewerbcmuseum u « d van der Genera�?
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H w #
sche Truppen oder da « Areilorp » « p » gux

schreibt : Wie wir von gut
sind bereit « p l e u h i s ch e

Bamberg bereit . Di « Ro : e

auf der Streik Ingolstadt —

» nwben » er HerTsignnH .
losien , p r e u b
Hitse zu rufen .

Die . Bayerische Bolkzcihtnö
«nierrtchieter Seit « erfahren .
Truppen zum Anniarsch nochVard « hat bei Allach die SchienenMünchen aufgerissen .

. . : : z ' nit
fci Bamberg gebracht , « u » Würzburg wurden Sauber u
Hagemeister ebensall » dorthin gebracht .

Di . Münchener Jto . umuniften haben - »
;

Bamberg

■ ttiiHw w. « « n « .

Die Mlllheimer Arbetterschaft beschloh in einer heute abge -
haltenen Massenversammlnng den Generalstreik abzu »

brechen und morgen geschlossen die Arbeit wieder auf zu »

nehmen . Nur die Bergarbeiter werden im Streik weiter ver «

harren .

Düsseldorf » 10. Apnil .

Ja der am Mittwoch abend abgehaltenen BelriebSvessamm »

lungen der streifenden Arbeiter wurde mit überwiegender Mehr -

(jeii der Beschlutz gesatzt , den Generalstreik in Düsseldorf

sofort abzubrechen und bereit « am DonnerSIag ' früh die

Arbeit wieder aufzunehmen . Der heutig « Tag ist ruhig

laufen .

drrmklgftcht . Der «rfchdntz W * u « TW « # W Wi

dauerlich .
In drr nächsten Sitzung de « Au» fchufse » am 8. Kol ' soll W«

BewciSaufnahm « forlgefetzt werden .

Ekne Abrechnung .
lleber die Tran >portarbcitcrv » rsaminlung im

auf .

Wie verlautet , ist
Ttnltgart , 16. April .

» oniautfi , ist die bayerische Negierung an die' chd » e g I e r u n g mit der Bitte um militärische? > > i e l e i st „ n g auch au « Würlleinberg zur Herstellung der
Ordnung und Sicherheit » " d der Beseitigung der annrchistischeu« ' fuhr in Südbayer » herangetreten . Die NeichSregierung sollBitte auch Württemberg sofort übermittelt haben . Die Snt -
M>etzu »g«u der Staatiregiernng sind noch nicht bekannt .

Die Gewaliherrschast im Auhrseblel .
DI ? Nc, IktungStttippen haben , wie wir gestern bereits

weideten , in Adlmig 400 Bertroiicntzieule der Sfcrnnrbcttcr
»" boftet die nicht » nubercS taten . « 18 in einer Versamm -

fir Ttreiklage Ttesiung zu nehincn . Mit Behagen
r " die bürgerliche Presse von dieser Getvaitmatziiahme der

-Pniertitta Kenntnis genoitiiiien , obwohl sie selbst berichten
�"b. dost ein Teil der Delegierten oeNcigt
h . y tür den Abbruch deS Streifs einzutreten . Wiees « Verhastung vor sich gegangen ist . daß schildert dir
ichiverindnstrielse . . Deiilsckr Zei wng " :

AI « die llonferrnz ungefähr eine Slnnd « gebaueet hati «-
von alirn eriirn plütz Ii * heilige » Gewehr -

,
" < r. Di « Lonsere » tteilnchmrr eillrn on die ssrnster und

whvn, wie von den angrenzenden Hügeln dir betvafincten
/lrgierunqstruppe » unter «nanstiörliihem Grwehrlenrr heran ." ni . n . vttte « ergriff die stlncht . aber In wenigen Angenblilken
S«' do , «icefammlungSgrbäud , untstellt . Mit erb » denen
" " » rn muhten sich die Nonferenzteilnrhinrr' " i die L - » d st r a h e begeben . Nur wenigen gelang
*7' RA durch die Fluch , in Sicherheit zu bringen . Die Offi - 1«' . fr der Zlegicrungstruppni erllärten «II « Koitserenzleilnehmcr |' llt

vertzasir, .

, fin gefchlostenem singe ging r » nach
wurden die Verhaftete « nach »sien

nm' ingeluug de » Verfain,n >unn » « cbSndr »
' " Gl

Trlrgierl « « » H *
' chwee uerketzt . i

�
' S" Drlogierlf sind der . ?° ft .

bebasten Nwrden wa�r * man die übrigen wieder aus freien SW gesetzt hat . Dir

o fr Has , Verbliebenen sollen durch em ßncgS -
r ' f ' l ab- geiiileAt werden .

r Das sind die einzigen Mittel , die die Nememmg zur
S�ignng des Generalstreifs anzuwenden weitz . Sir
�' ' den nicht dazu beilragen . das , im Nnhrgebiet N u h e
' "' tr . it . Möglich , das , die Bergarbeiter jetzt die Wiederaus ." " >»»? der Arbeit beichiietzen . Aber damit wird tue gcwal .lie Erregung und Erbitterung , die sich der Bergarbeiter
. ' !"?-Higi weil die Sozialisiernnq deS Bergbailes nicht
x ' "t . nicht verschivinden . Die Grlvalt fann wohl [ jur " Augenblick Erfolg haben , aus die D a u e r inutz sie

" " ' " �0 " '
�« u , Apr " .

der Mitt « a » schlcht vermindert « sich die Zahl der
k e n d e n abermal « um über 1300 . Sie stellte sich aus

Der SNelk in Bremen .

Die Arbeiter der Grosibetrlebe in Bremen Neben

Im Streif . Sie verlannen Erslillun « der in dem lllliinatnni

an hie Negiernna gestellten Zsorderungen . Jetzt hat sich der

Streif ausgedehnt .

Bremen , 16 . April .

Der GeneralNrelk bat beute Im Laufe deS TaaeS

zur Stillegung de ? gesamten S t r a si e » b a b n v e r -

kehr « aeslilirt . Nur wenige Linien halten den Betrieb

zeisineise » oldürltig ausrecht .

A» tz B r e m e r h g v r n verlautet , dasi der Aibelterrat

und der Sechzeliner - NuSschnst die ungestörte tolor -

t i g e A b s e r t i a u n a der ans der Unlenveser laufenden

a »ierifanisck >en L e b e n « in i l t e l f ch i s l e und de » » nge -

flörien AbtranSvort der sämtlichen dort liegenden oder auf

Lager zu bringenden ÄgbriingSiniltel gewährleisten .
Sie wollen jeden Versuch , diese Arbeit zu stöt ?«». mit Ent -

schiedenheit befäinpsen .

ver llulcrfulhunzsagg ' chiitz .

Werden . Von bort
gebracht . Set der

wurde eine An «
« ber weniger

« ' ,U

birtf0 V* ™ 87 271 in bei gestrigen Mittogrschicht , insgesamt
Olli Ko JL . Jf. > » • I .w . , I ftl% y-«">1 62 Sclbichtaniagcn wieder voll gearbeitet . Bon

L chen wird gemeldet , datz die Arbeit morgen früh
" genommen

mehre -
wieder

werden soll .

Miin9
1 Uh,

Die Preutzisch « Lande « verfammlung beschäftigie sich w zwei

Sitzungen , gestern und vorgestern » nill den B e r I i » e r I a n u a r -

unruhen . Abg . Dr . viosenfetd Verla » vor Einlrill in die

Tagesordnung ein Gchreil >en de « früheren Polizoipräsidcnirn

T i chh o r n . in welchem dieser auf * Schärfst « die univahren An .

gaben de » Aegicrungorai » Dr . Doyt über angeblich ver -

schwundene Gelder zurückweist und zu jeder einzelnen V« ,

hanptung de » Negiernngvperlretrr » Stellung nimmt . Wenn

Gelder oder Belöge fehlleu . so fei »ich ! Sichhorn veraniworilich ,

der mit Aasiengrschäslen nicht « zu tun gelmbt habe , sondern der

Kasfeninspektor Sieh . Die onglbl - ich »nierschlugenen 6100 M.

und 1026 M. hätten mit den Polizeigeldern nicht » zu Inn gehabt .

Frau Eichhorn habe außerdem dem Polizeirui Ackruit diese

Summen längst zur Bersllgung gestellt . Di « Vcwasfnung einer

SicheeheitSwehr von 8000 Mann fei nach dem 9. November vom

Vollzugsral in licchcreinstimnning mit der prentzischen Regierung

beschlossen worden . Der Waffenmeister Worliher habe über

Einnahmen und Ausgaben der Waffen genau Buch geführt . Eich -

Horn persönlich habe nur de » Minisirr » Hirsch und Ernst je

einen Browning mit Muniiion übergebe » . Eine Waffen - und

LrbenSmilielerpresiung bestreilei Eichhorn ganz enischieden . von

einem Sauerstoffgebläse wisse er überhaupt nicht », und

von einer Note » presse sei ihm nur bekannt , datz der Sicher «

hrilsdirnst in einem Werbebnreau für fndische Sicherheilsioehr

ein Eliche gefunden Hütt «. Eichho » « soll unter feiner Braun -

schweiger Adresse al » Zeug « geladen werden .

Als Zeugen wurden vernommen : »nlersiichungsrlchter vafchke .

SlaaiSamvali Zuinbrcich . ll ' tajor von Stephan ! . VollzugSralSnül .

glied Slolt . Leutnant Fischer , Jntendaninruat Bongard , die Redak -

teure Albert Baumeister und Erich Kutlner . Lrider köniwn wir

über die Zeugenaussagen vorläusig nicht * berichten , da der iln ».

schütz gegen den Widerspruch des Abg . Dr . R o s e n f e l d ( U. £. )

und einiget anderer AuSschutzmiiglilcher mit V gegen 6 Stimmen

beflistosfen Hai . mit Rücksicht ans die schwebenden SIrafverfahren

den Inhalt der An » lagen für vertraulich zu erklären . Gerade

die Oesfenllichkeik de » Verfahren » Hölle ein « Kontrolle der Zeugen -

Deutschen Hof

ve » i am Dienetag abend , über deren stihniischen Verlauf wir schau kurz
lericheien , gelst un » noch sohgenber Bericht au » Mi ig lieber -

kreisen zu :
Zu stürnilfchen Kundgebungen gegen die leitenden Beamten

de » Deutsche » Transporlarbellerverbande » ( am

«» Dienstag abend In der Generalversammlung der OrlSverwal -

iung Groß - Berlin im . Deuischen Hos " , Luckauer Slratze .
Der erste Redner , der frühere Berbandtangestelli « Franke ,

sch Idetie in fcsselndcr Weife , wie nian ihn wegen Verleilen » von

Fliigl ' Iällcrn gegen den Krieg im Verbandvburcau bei der

SlaalSanlvallfchafl denunziert hätte , so daß er verhaftet wurde .

Da ihm scdoch nicht » nachzuwriie » war , wurde er , um ihn

unschädlich zu machen , zum Heeresdienst eingezogen , trotz feiner

körperlichen Unlanglichkeit . Nachdem er vom Heere enilasse » war ,

lehnte die OrlSverwailung e » ab , ihn wieder in fein « alle Siel .

Inng einzusetzen . Sein » früheren Kollegen slelllen die Sacl >« so hin .
ol » ob er Unlerschlngnngen von VerbändSgeldern liegiingeit hätte ,

obgleich sie die llmvahrheit dieser gemeinen Verleumdungen

genau wissen mutzten .

Franke » AuSfübrungen . auch die Schilderung der Krieg « »

begeisterung der Gewerkschofitangeslellten lnatürllch mir der Zn -

haufeaebliebenenj , ernieckten . bei den Delegierlen stüwnisch «
Entrüstung . \

Sein Appell an die Versammlung , derartige Angestellt «, welch «

die ganze KriegSzell die Anncxionapolitik der Regierung mit -

machten , welche immer nur . Durchhallen " predigte », welche da >

HilfSdienstgefetz befürworteten und fetzt mit der sogenannt « «

sozialistischen Regierung durch dick und dünn gingen , nickst wieder

z » wählen , fand bei den Delegierten ein « so begeistert « Ausnahme »

wie e » sich die GeioerkschnflSbonzen wohl nicht hatten träume «

lassen . Alle VerdrehungSverfuch « der Angeftelllrn rmtzlen nicht »,

die Enlrüstnng ül >et ihr rrlürmliche » Verhalten während und !

nach dem Kriege war allgemein .
Die nachiolgenben Rqdner brachten immer neue « Be »

lastungSmalerial und rrhobrn fo wuchtig « Anklagen gegen dl «

BezirkSverwaltuiig und den Hauptvorstand , dah die Stimmung der

Delegierlen immer erregter wurde und »« zu stürurische » Kund -

geblingen gigen diese Instanzen kam Wiederholl droht « der Vor .

sitzende Werner » dle Versammlung zu schließen .

Wegen de » vorgerückleu Zeit fand schließlich Vertagung

statt . Dle endgültig « Abrechnung mit dem Deel iiier Vorstand soll

am dritten Osterseierlag . abend « 8 Uhr » in de « �Muplersrstsälen " ,
Kaifer - Wilhelm�tratze , stattfinden .

I ° N bi »
Seöffnrt .

Milte Mal dauern
EintriU frei .

und ist täglich von 10 bi »

Tchlllsleit der Se»»sse »fchall soziitlistifcher

klSvfller.
der

Kapi .
mechanischen

"si- die aus der Lohnarbeit , der gekauften bloßen ArbeitSlraft
aller echten und überzeugten

tonnte sich bisher

« er Kampf Mischen Idee und MechaniSinu » .
Vf' Iöiilich bcgcüubeien schöpferischen Arbeit und der im f
si " i «m»« 4UOT herrschende » Prinzip gewordenen? die a. '

fr"J)t, schus auch bei » �onftiltUult - und geistig «» Arbeit .

. . .

arbeitenden volle », da » seine Ansprüche aui�Kunst u d

2' "' A " %Z»' m%tnnl ?%' ' b«»8Üfoo: r "Wub
� der sozialistischen Künstler sür gekommen

Wa , sie erreichen will , ist der Zusammenschlutz ei « « « W
. llroßen Anzahl sozialistischer Künstler , deren '

Qualität außer Zweifel steht und dl « in ihrer Korporation »'
Isi . ' d' von m. ßen zu stellende , . Ausgaben übernimmt , in » «
Pj' si- daß »ach einem glelchbelllichen Prinzip in der Foill «irder tÜenossenschafller an den Ausgabe » beteiligt wird .
. Wir denken batet an dl « mannigfachen Möglichkeiten wab -
J?" (reudioet , guter » nd darum «ünstleri ' ckter Feite , an
»slle und felbiiverständtickte Mitarbeit der Künstler an alledem , wo »
Tl ' Arbeiterschaft in kultureller Hinsicht für sich veriangt . wa » Ü«
si"' sich z » maniseitieren oder al » dauernde Einrichtung zu fem " *niitrrii � �

tatsächliche Verwirklichung erreichten kann . Alle » in allem : eine

neu « ergamfierle . ein , wahrhaft sazialistifche Okfellfrtwft müßte
in ihren geistigen und kultnrellcn kommumstisch «» Zielen , soviel

der Aufgaben bereit haben , daß die vorhandenen künstlerischen
» nd geistigtzn Kräsle — nicht toi « bi » heute — überflüssig sind .
sonder » vielmehr kaum genügen dürsten .

Eine Reihe der bedeutendsten Künstler , deren Werk von seher
dtr Ausdruck Ihrer sozialistischen Gesinnung war und die in

schwerer Mühsal de » K» ll » rbode » pflügte , >. ans dem die Forde -
Niiigen de » arbeitenden Volke » heilte zum Siege reifen , haben
sich bereit «rklärl . al » Obleute unserer gewerkschasllichen und
künstlerischen 0ra <' ii >fatia » an die Spitze zu treten . Wer also mit
un » der Gesinnung ist . daß nichts nur . Arbeiter und Wissenschasi
zusanimen geboren von nun an " , wie Lassalle e» aussprach , gl »
die größte wissenschastliche ßifcnnlni » de » ig . Jahrhiindrrl » sich
in den Dienst der Arbeiterklasse stellte , — sondern auch Arbeiter
und Künstler von nun «u» — , de » unterstütze und beise un » .

I . A. Vorstand
Friedrich Ratteroth .

Ecntralversammlung ber Sattler Mb Porleseulller .

Bei Doeker in der Wcberstratzt fand am Donnerstag eiff «'

Generalversi minlung der Vrrtvallung Berlin de » Verbände » der

Sailler » nd Porlcfeuiller statt , vor Eintritt in die TageSord .

» ung erhob Kollege Blume Protest gegen die Leitung der

letzten Eleneralveifammlnng an dem Sonntage , a » dem die Ver »

hafliing D ü u ni i g » In Berlin bekaiint wiirde . Die Leitung

lelephvnirrle während der verfa » ti » lung m! l dem volljugSral
zwecks SIellnng eine » Referenlen , wobei die verhaslnng Däumia »

gemeldet und die verbandSleilung gebeten wurde , diese Talsache
der vcrsainmiung bekannt z » gebe », Iva « aber nicht ge -
sche h e » ist Der Vorsitzende Sch » l ze «nikchuldigie dics «
ilnlerlassnngSsünde mit der Unkonirollierbarteit solcher telepho «
»ischer Mitleilungen .

Zum ersten Pnnkt der TogrSordniing wurden die Kollege «
Sänger . Sch öpk « Witz und Schüllke al » Revisoren gv»
tnähli , al » Kuratoriumsmitglieder Langer , Holtmann ,
Hein und Ca in . al » Erfatzlente für den Arbeit «nachw «ii
Göll schalt , Köpfchen , Bolz und Hilst .

Genosse M a I za h n hielt dann einen Vortrag über . R ä l eu
syst ein unb Gewerkschaften ' . Der Vortragende schil -
derle ,i . a. den Anfba » de » Rätesitstem » vom Betriebsrat bi » zur
höchsten Jnftanz de » NrichswirlfchaftSrat », der fei »« Aufgaben nur
erfüllen kann , wenn die Arbeiterschaft

ftnlichen
" " m.

' »� An die tä . ig . Mithilfe auch ihre - privaten und per -
Leben » , soweit e« direkt oder indirekt veredeti werden

Wir wollen Vorbilder geben durch Prinzipien abioluier '
"»gesetze für d,efe Diwre : Häu ! « , . « » » « '
" ung . Möbel , Aeräi . Kleidung usw .

, k- rue , an die Möplichlrit . Vi« vorband,, . « , , @( iltf * %ä * «"' *» große « -
denke, ,

. . . . . .die
Dublee unb Denke , der nationalen und internal » -«alen Weit den großen Massen erreichbar und zum E> a « ntum »u

damlz vi , Pheale wm . geistige » »eil » * * *

«irf der ta * uu « der vvhnengenossenschast , dem
Parlament der Schanspiri «' . stimmten die Delegierten

r . !,' .?! A" : bi;
% srrÄ %
a - ertenvet famm ! ung erkennt n. dir Entschließung on . daß nötigen .
iall , die geschlossene Solidarität aller Arbeitnehmer
. ur Erlä - ipsung diese , Ziele « unerläßlich ist . Präsident Rickelt
bedauert , daß sich »irr klimme » dagegen lande » , ' »d be ' onte ,
daß «» sich b>er um den Kamps zwischen Proletarial und Kapi .
taiismu » handle . Nicht »ulctzt hängt aber von diesem A» ,gang
auch d. e Entwicklung der Kunst »b. Fm mritere, , Verlaus der
Ta ' aung wurde der Entwurf « ' » «« N o r m a I a n st r > l u n g » .
vetlrage » ( mit « u » i ' ahme der vom Bühnenverein «igen .
mäck' tig hinzugeiüglcn Zusätze ) gutgeheißen und längerer
Beratung der im Entwurf vorliegende Tarisvertrag mit
» eaüer « ebrbcit angenommen . D�e Stell iiverm ' ttl ' ii ' g soll in
au fünf « durch einen par " » t ' fchra S , « 1 1 e v n a « « e i »
ecsemen Präfidcni Rickelt legte d,e vielen großen Mißstand «

„ „ pa » jetzt »« Sustem »er Stellenvermiitlniq durch di «
a/ . nturen iür dl « »ch » ufp ' r >« 7 hat . wie gerad » die Schau .
i . ieterinne - vs ' w wäil fchamtoi « . Weife vanL , , _ , e n br bandelt worden seien . « • l «, endlich Zeit , mti
» wi « , Fieniche ' ihowdt »«' »- �

auch die politische Macht
in Händen bat . Die Folgen de » von der räleseindlichen Regier
rung angeordneten VezirlSivahlsystti,, » wurde illustrierl durch ei «
Erlebnis de » Rcserenle » in Eenstenberg , wo von 13 versamm »
InngSbesuchern 12 Arbelterräle gewählt wurden . Die Gewerk »
schaslen , deren bisherige Erfolge der Redner nicht schmälern will ,
habe » auch setzt noch wichtige Ausgabe » zu erfüllen , wenn sie
mit den Arl - eiterrälen zusammen arbeilen . Die TiSkussio » be¬
wegte sich im Sinne de » Referat » . Zum Schluß forderte der
Vorsitzende dir Kollegen auf , für stritte Durchsührnng der ArbtitS »
ruhe am t Mai Sorge zu tragen , wenn die Regierung «* »Olrv ,
lassen sollt «, den t . Mai al # Ralionalseirrlag zu tcIläKtt .

Ecneralversammltmg der Maler .

Am Sonnlag , 6. April , sand dle Farlsetznng der
Generalversammlung de » Berliner verbände »
der Moler , Lackierer und Anstreicher statt .
Di « eingebrachte Resolulio » wurde gegen 3 Stimmen nach einet
lebhaften Diskussion angenommen : . D>« 0) en « ralversan >»ilung
ka>>» sich mit der Tätigkeit de « Filialvors ' anbe » während der
KriegSjahre sowie de » letzten Berichlssahre » nicht ei »versi - i »d«>r

— spüren Sie verurteilt aus » fchärsste die von de » G c iv e r ! -
einer ifchast sangest eilten > m Sinn « oec G e n e r a l t a in >,

m si s s i o n und von der Berliner Gewertschaftstoniinls »
fion propagiert « D u r ch h a 1 1 » p o i > l i t. durch deren
Wirken auch unsere Kollegen empfindlich gcfchädigl wnetzen , ander »
seil » venuieill die versa » , inlniig die Talenlosiglei » der Örtsver »
Wallung während de » Kriege » und „ ach demselben aus Perbesse -
rnng der tuttlschafllichen Lage unserer Kollegen in Berlin , iu «be .
fonder « aber verurteilt die ve,fai » ml » » g di , jetzige Haltung I «
bezug aus die politische Etellungnahnie » nd Gestaltung der ge »
Werkschastlichen Probleme . Sie kann » ur z » solchen Angestevle «
» » d Funktionären vertrauen hoben , dir sich vcrpfllchten , ssir dir
winsclaftlichen und politischen Recht « der Arbeit , ' rröte i,n Sjnn «
des revolullonären Proletariats sowie die Propagierung pc » voli .
tischen Klassenkampfe « einzulrel . n . Di « Versnmmlniig fordert
von allen Anstcstclllen der Filiale Berlin , das sie von ihren
Aemtcrn zurücktreten , damit e » den Kollegen Möglich tst . dietrlt >ett
in ihre », Sinne u » d zu einer gedeihlichen Entwicktung der Örga »! ,
sation zu besitzen . DkSgieichr » verpsiichlc » sich alle Kollegen , treu
zur Organisation zn stehen , fede ZerfplittrrnngSbetvegnug zu
kämpsen und „ nermiidlich an dem Ausbau der Organisation mit »
zuarbeiten . ' Daraus mußte die Neuwahl der Verwaltuiig auf ein «
demnächst stalifinde , Be Versammlung vertagt weichen .

Beendet « Lohnbewegung dtt L- teinarbeiter DerNn». '
stn einer am SonntoK den 8. April , stattgefundenen Vemfamnilang berict wi « die Tariidommission stbee da « Ergebnis ! >»•lebt « Veihinchituw , mit d « Untrrnehutsrn . wuch , svlgiuchz �



DiMnvniffr I. AnfKntMg drk a I f ije tn t i » en
loh u arbeit� inrt Vl»hcitj »lohu «S uni der Siolinjahiirng « «
Freiing . 2. Eulbeziehung der Freuen : n ! >aS i - irifocrtHlltni «.
S. Die A r b e i l i> z c i t I' »t . ügt ncl>t Stunden tägliclu >vll «k! ent ?ich
48 Stunden einschl . ctivuigcr Uoberslundkn . Für lieber ,' runden
80 Proz . Fli ?«b! <zg. Schlug der Arbeitszeit Sonnabend ? ' A Stunde
früher , an den Tagen büc den hohen Festen um 12 ilhr mittags
bei Fortrall der Frülhsln . - kIpause . sedoch bei voller Lohnzahlung .
4. ? ' u ? löf « mg nach ansjerhslb ü Mark pro Tag ihn ' cHI. Sonntage .
6. TaS benötigte Fahrgeld nach den Bauden . 0. Bezahlung der
JR. gen , zeit . 7. U, Meide - und Spei ' eränme . WöchentI che R- inigung
derselben , verschließbare Spinden , W- afch - und Heizgelegenheit .
8, Wasserdichte Schüben für jede Maschine . 3. Ausschalten
der F m i t ch e n u n t e r n e h m r r durch ein tarifliche ? Verbot .
10. Tie Stundenlöhne betragen vorn 1. Apr l ab ! ür Stein »
anetze 2,60 Mark , für Schleifer , Fräser , Dreher 2,10 Mark : für
Anfänger in der Schleiferei im ersten Hatbj . rhr 1,70 Mark , im
zweiten Halbjahr 1,85 Mark , im dritten Hakbjahr "2 Mark . Für
Frauen im ersteu Halbchhr 80 Ps . , fm zweiten Halbjahr 1,20 Mark ,
im drillen Hall ' jahr 1,40 Mark .

Der Tarif gikt vom 1. Arpil 6t5 SO. Sepieanbir . Kündigung
vier Wochen vorher .

Abgelehnt wurde di ? Eiicheziechung der Hilfsarbeiter . Jugend -
lichen und Lchrtfnge in das TariiverhAtnis . Jedoch wurde betr .
der Lehrlinge durch den GesellenauSschuß erreicht , haß diesslb . m
nicht mehr , wie bisher vier Jahre , sondern nur noch drei Jahre
zu lernen brauchen . Auch die Iwstgoldfrage wupde geregelt .

Nach eingehender Diskussion , die noch manche Kritik
an den Vereinbarungen zutage forde ; ( , rtiitbe diesen mit 098
gegn 70 Stiavmjn zugestimmt . EbensallS zug »i >im « nt wurde
der Angliedrrung des neu zri erricht »nden paritätischen f tP : it ?«
nackwe seS an den der Stadt Bertir . Als ArbeitSveBmittker wurde
Kall . Winkler getvählt . Wegen die Schrrittv ; ise des „ Stein -
arbeit er " , besonders gozen den in Nr . 6 erschienenen Artikel
. Der Geist von Weimar " , der sich m l Noske solidarisch erNärte ,
wurde mit großer Mehrheit eine Protestresolution angenamnnen .
Ei » Antrag , der sich gegen das Zusainmenarlrefien mit Ange¬
hörige der Freiw illigenvecbände auksprach , fand viel
Fürsprecher , konnte aber weAN vorgerückter Feit nickst mehr zur
Wstimmung gebracht werden . Die Versammlung am
1 Mai findet um 10 Uhr vormittags im großen Saal de ? Gc -
tverkschaftshru - seS statt und ist « m Redner der U. S P. atS
Referent auserfehen .

Gründmtg einer Vereinigung sozialistsicher Gewerbe -

treibender .
Am Sonntag , den 18. d. M. , tagte eine nach den Mefftcr -

fälen , Köthener Straße , berufene Versammlung der auf dem
Baden der drei sozialistischen Parteien stehenden , im Sinne des
Bürgerlichen Geseßbuches selbständigen Agenten , Kausteute und
Gewerbetreibenden . Nach einem Referate des Genossen Dr .
L. Holtz über die dringende Nolwenvigkeil der Zusammenschlusses
des durch den langen , furchtbaren Krieg und die allgemein « Not -
läge , besonder ? durch die vielen KrieaSverovdniingen in seiner
Existenz am schtverjten und tiefsten , 610 zur völligen Vernich¬
tung bedrohten kleineren selbständigen kaufmännischen und ' gs -
werblichen MiltelstandeS , dem auch die vielen Diskussionsredner
aus allen Lagern euftimmten , wurde beschlossen : . Einen vor -
läufigen , aus je drei Mitgliedern der U. S. P. D. sowie der
S . P . D. und eines Ju » ist « n als Ob mann ( Di . L. Hottzl gewählten
AuSs6 >usseS zu beauftragen , sofort einen Entwurf zur Gründung
einer Vereinigung , Nomen und Statuten dersefben . zu entwerfen ,
eine neue konstituierend « Versammlung einzuberufen und Pro -
paganda für diese zu machen .

Braitchenversammlung der Cmatlllerer , D . M . V .

Die am 13, April im Gewerkschaftihaii » tagende Branchcn -
ldersainmluug der Emaillievcr und der verwandten Berufe im

Deutschen Metallarbsitee - Verband , welche . g- ut besucht war , nahm
nach einem lehr reichen Vortrag über die Bodeuwng des Räle -

fbstems eine Refoiulion an . nach der sie erklärt , im Rälesyijem
tue einzige Grundlage zu erlstlcken , welche zur Bergesellschaft -

lichung unsere » Wirtschaftsleben ? durchgreifend führen muß in
Gemeinschaf ! mit unseren Gewerkschaft « » . Sie erblicht in den zu
gründenden Arbeitsgenieinschasteu nicht da ? gecigne esie Mittel ,
welches uns dem Sozialismus näher brächte . Sie sieht in den
jetzigen politischen Mach . habern und Truppen die Elemente ,
welche den allen reaktionären Machlhabern durch deren Gegen -
rcvolution den Steigbügel nur hallen , in der NoSiegarde nur den
Schutz und Hort der jetzige » Gesellschaft . Sie verpflichten sich.
Arbeiten , welche für die Erhaltung der Freiwilligen dienen , zu
verweigern , sowie ein Zusammenarbeiten mit denselben bot ihrer
Entlassung abzulehnen .

tut »»»«*»»»»«< b»

r o ß - S e r l i n .

Bedrohung vou Streikposten .

Wer tztitklagevertreter vunrittuuie , >. ■ . l>>geklagten wi #

nähme an einer Plünderung zu C Monaten «lel4 ,

zu verurteilen . Da « Kriegsgericht nahm an , vag be » ' s

lichen Angeklagten das Bewußtsein ge - ehlt ' ha' , daß er f";
Nunahme de ? Mehls sich der Teilnahme an der M -a

schuldig gemacht habe . Aus dicjeüi Grunde wurde
als Diebstahl angesehen und an das ordentliche * 1

ver ! rstesen . Schutz wurde aus der Haft entlassen .

Die VertÄlung des ausländischen Wei�enmthlk
Um die ordnungsmäßige Verteilung des aincru4�

Ein st ikender Angestellter schildert uns folgenden Vorfall .
der sich heute früh bei Wertheiin , Königstraße , abgespielt hat :
ES erichicuen von den 4. Kürassieren 8 — 10 SlegierungSsoldaren ,
bedrohten die Streikposten mit Rsvotvcrn und grisfen einen Herrn
der Streikleitung tätlich an . AIS die
Geivalt weichen mußten , forderten
arbeilschillige » Angesielllen , die sich
ihnen zu solgcn und ließen sie in das Gebäude hinein .

dieser Vorfall steht nicht allein . Die Streikleitungen haben | lierf werben . Die Beaustraoten sind mit Ausweisen
aus die genaue Jnnchaliung der erlassenen Vorschrift� '

Tleser Vorfall steht nicht allein . Die istreilieitungen yaven | lieri werden . Tie Bcaustraoten sind mit Ausweisen ver¬
schon wiederholt dagegen protestiert , daß Streikposten behelligt �den Dienststempcl des Magiftrals tragen . Sie sind

werden . forderlichenfalls Proben zu ziehen . Di « Bevölkerung ;
' — • • . i* . CfJSHfjlP' J

Die Zahlungspflicht für die Fürsorgeerziehung .
Wir schleppen noch viel altes Gerumpel mit uns . Das zeigt

das große Gebiet dcr Fürsorgeerziehung . Tie Ueberweisung durch

das Äyitsgericht ohne persönliche Ladung und Tatsachensriislellung
nur aus Grund schrifilichcr Angaben , die Erziehung selber be»

dürfen gründlicher Aenderungen . Die Eltern werden vielfach zu
den Kosten dcr Unterbringung herangezogen und sie sind darüber

auf das äußerste empört . Erst nähme man ihnen die Kinder ab

und dann müßten sie noch bezahlen , erklären die Eltern . Tie

juristischen Dezernenten der Waisenberwaltung erlassen sogar

ZahlnngSverbote an die Arbeitgeber , bei denen die Estern be -

schäftigt sind , und beschlagnahmen den Lohn sür ErziehungS -
beilräge . Viele finden dieses Verfahren ganz uiwerständlich und

doch steh ! ihre Berechtigung noch auf dem Papier .

Miszwirlschast in der Universitätsklinik .
Man schreibt unS : „ In der Ehirurgifchen Universitätsklinik

imiß noch jetzt das Pflegepersonal für 140 M. monatlich arbeiten ,

die achtstündige Arbeitszeit steht auf dem Papier , denn ojl müssen
die Angestellten noch 14 Stunden arbeiten . Nach der Revolution

bekam die Leitung der Klinik es mit der Angst zu tun und crd -

uete daS EinhcitSessen an , aber bald wurde knan wieder zuver -
sichtlich , das EinhcUSessen verschwand und die Aerztc
und Schwestern bekomm « » ein besonderes Essen , während

» dnZ Personal " , das die schwerste Arbeit hat , mit den Wasser -

fuppen bor Heb nehmen muß . M st schuld ig daran , daß diese und

viele andere Ucbclstände noch nicht beseitigt sind , ist der Gewcrk -

verein der Krankerwsieger . Dieser gelbe U ii te r >i «h me r -erba nh hat

natürlich gar kein Jnleresse , für seine Mitglieder zu sorgen , son -
der » sucht seinen Hauptzweck darin , sich bei den Anstaltsleitern

einzuschmeicheln . Selbstredend wütet sein Vorstand gegen alle ,

die mit den freien Gerne rkschasten stimpathisieren . "
Dies Schreiben zeigt recht deutlich , was von den gelben ®c -

werkvereinen zu halten ist . Hier hat jeder einzelne Kranken -

psleger und - pflegerin die Pklicht , die Km: sequenzen zu ziehen und

dort hinzughen , wo wirklich ihre Interessen vertreten werden , näm -

lich : in die Sektion der Krankenpfleger des Ver -

bandeS der Gemeinde - und StaatSarbeiter ,

Engelufer 13 ( GewerjfchaftShauS ) .

Plünderung einer Wciff - nhandlung .
In der Nacht zun b. März wurde in der Weinmeisterstrahe

die Wasfenhandlung von Beier geplündert . Sechs junge Leute

drangen in da ? Gelchakt ein und entwendeten Waffen und Muni -

tion . Der neunzehnjährige Arbeiter Grabow wird beschul -

digt , « n dieser Plünderung teilgenommen zu haben . Er wurde

auf der Straße mit drei Revolvern und Munition angetroffen
und verhastet Nach seiner Angabe hat er Massen und Munition

von einem Matrosen in die Hand gedrückt bekommen und mit

dem Vorfall in der Waffenhandl ' liig nicht « zu tun gehabt . Der
als Zeuge vernommen, . Geschäftsinhaber Beier fpnichl die Ver -

mutung aus , daß der Angeklagte mit in das Gefrl - äfl ein «

gedrungen ist . Der Verleidiger Dr Friese gibt der Meinung
Ausdruck , daß da ? Gericht auf die bloße Vermutung des Zeugen
Beier hin den Angeklagten nick>t verurteilen könne . Es käme

höchstens Hehlerei in Frage , und diese abzuurteilen ist Sache
de ? ordentlichen Richters . Das Kriegsgericht nahm die Beteilt »

gnng des Angeklagten als erwiesen an und verurteilte ihn zu
4 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren E h r v e r l u st und

Stellung unter Polizeiaufsicht .
Der siebzehnjährige Lehrling Schulz , der einer zehn -

köpfigcn Famibie angehört , hat sich vom Bahnhos Franksurter
Allee am 12. März 80 Pfund Mehl geholt . An diesen Tagen
wurden Lebensmittel aus erbrochenen Eisenbahnwagen verteilt .

j u » - viuv�u �yu {jtmfcji . *jvc «cw*/ v*&v-»
I beten , die Beauftragten des Magistrats in ihrer TätM° z

» Möglichkeit zu unterstützen und vor allein die crforderl «? ,

künfle bei Vorzeigung der AuSweiskart « zu erteilen �

Wahrnehmungen über Unregclmäßigkeiten bei der 3" %,
«» Slmtdischen Weizenmehls können der Abteilung für

Burgstraße 8, übermittelt werden . Wegen eines groben
gegen die oben erwähnten Vorschriften ist übrigens

Händler von der weiteren Belieferung mit Mehl und A"

ausgeschlossen worden .

Eharlotteuburg . In der Stadwerordnetensitzung aV\ .
tag , die sich bis nach Mivernacht hinzog , stand der Han » k�J
plan zur Debatte . Es gelang der bürgerlichen
Antrag der Sozialdemokraten die Grundbesihsteuer aul�ck
gegenüber dem vorgesehenen Satz von 8 Proj . ieit3u ' �3n
zu lehne » . Genosse Hertz kritisierte saclilich und j
den unsozialen Charakter des Etats und lehnte ihn -

der U S P . ab , ebenso sprach Genosse I a r i u S gegen

barkeitssteuer , der die U. S. P. nicht zustimmen Jj
Schuletat Satten die Rechlssozia . ' isten beantragt , da * U

schichtsunterricht auf die Bedeutung des großen UmsciM�
Stantsleben hingewiesen würde . Genosse Löwe »

langte , daß aus dem Geschichtsunterricht der Hohenzollev
'

�
die KriegSbegeistcrung zu verschwinden haben und an �
die großen sozialen B« veguitgen eingehend zu würd >g -.„.

Eine Rede des Rcchissoziali ' sten Heitmann , dcr F
legenheit nid ' lale Toac mimte , erregte den Zorn der b« W

blechten , die sich in den groß en Veschimpsungen auf « K

tion , in der Verherrlichung der Hohenzollern und de- �
Offizierskorps ergingen . Durch Schluß der Debatte . f

unserem Redner nicht mehr möglich , den Bürgerlichen '

RechtSsozialisten dw Wab » heit über die Mitschuld >rn yi.
längerung de ? verbrecherischen Krieges zum Ausdruck K" J

Ein Antrag der U. S . P. auf Streichung von GeldnnssM

Seel sorge in den Krankenanstalten wurde von den

li . len abgelehnt . Weitere Anträge , die sich auf J >' g

Arbeilerbildung und Spor ' - pftcge bezogen , fanden Znb

Die Anfrage der U. S. V. an den Magistrat , ob er de » am-

und mit den geschmacklosesten Bildern auSgesck ' möckten
Leiters dcL LlrankeuhausiS Westend gegen den GeneraOw

erregte die stürmische Entrüstung der Bürgerlichen , derbe ,

erst durch die Zwischenrufe uiisercr Genossen gezwungen , l

sam einige mis billigende Worte gegen den Streik der * .

rang . Auch hier verhinderte Schluß der Debatte d »

unserer Genossen

Vertrilung von eporprärnien an KrlezSbcschndüH '
Radt - parkasse Bcrlin - Schönoberg beabsichtigt aus UeberW . «4

städtischen Girokassc Sparprämien an bedürftige ®
„y

bigte zri verteilen soweit diese Sparer dieser Kasse waren �
Bevorzugt werden Verheikateie und Einwohner der St <» �

Schöncberg .
genommen .

Meldungen werden bis 16. Mai ct .

Aus den üegflnifanom
Friebrnan . Heute abend 7A Uhr im Äaif * * * *

Gatten , Sihe - nstr . 04 , G e n e r a l v : r s a m m l u n lv JK

Freie Jugend Prenzlauer Vorstadt . Heut «
abends 7A Uhr , im Lokal von Eichhorn , Tanz ige r stk j
Vorlesungen .

Verantwortlich für die Redalillon Alkred WIelepp .
VetlngegenoflenfcbQft „Freilieil ", t . G. m. b H. Berlin . V- '
vmdendruckterei und Berlogsgelellscholt m. b. H . Schilkba »" �

KapleTlellnntWrälit « ,
Kabel . Linen kanil und zahl ,
die hAchsten Preise Panel ' .
Prenr ' aiierStr . 13 am Alexnitz ,
Telephon K6ni «a' adl ?0 &

Leiter - und Kastenwaeen ,
extra stabil , Räder aller
ÜrfiCen , Achsen , Wucbsun.
Pupnen - Klapp - und Kinder -
waten äußerst b III«. Ki inralh ,
Sehieve belnerstr . I7.

Geltrock , last neu, zu ver¬
ltauten . Bej»selstr . 38. v. ' 4Tr. r .

Zimmerer kOanen «e-
hrauebtes Wcrkieii « kaufen
Uensselstr . 38, v. 4 Tr. rcc. s

Schreibmaschine tru;
erhalten kauft Schälke . Link -
Straße l. LOtaouf 6377.

VerkaufeKinderbeitsle le.lj
Tisch und Stuhl . Penstersoiad .
Kommode Fliul . Adalberts lr . 67.

Stube und Küche , kompl. ,
verkauft Kämpf, SO, Orinim -
strnhc 6. IV Tr.

Rechte - , Detektivbaro Qe-
sundbrui . nen . Prinrenallee 83,
Ecke Radst ' aßc . erledif a' les .

wserate
für den darauMoigrcaüon
Tnc müssen »pl ( cs : ensbls
4 Ijhr , Sonnabends bis 2
ülir nachm . bei der
Cxredlllon Schütbaucr -

daram M aafüegehen »ein.

StraßemhändEer

IIa hlereliteod jetehrleüeaea Such
rill tiefer Sedeetang für die Begeii -
• trt In ( ihk - ndaa , äreaneeden fer -
den ein BUd der Tage, da zaei eretaa
Melder Na«n«,Bp»rUki,tt ' gohreekia
ecd Kjflnur . g einer Well tedeuieta .

flaleltenetdcä te Sliakle . lcä '
5* la Milheeea »ertreftataae _
- jf Ramaa . Quo vedieJ "

*
/ - ß

Freie geb. M 5,50 . gebuad . M. ft —
fror mime wirr ,

UnWrlrd ) � cbeLifer sif ur

azu zwei /ohrhunderjen . Herausg . von £rnst Oraba

freie : gek. H. 5, —, gekaadea M. 730 >>

Tla «tobt 78 ObsreehenJer , rtbeUlMh erregter äeraerer
• — «iee ( aeeileeg MtdlWIeUeeb ■derber peliiieehtr VolkastMa « .

S ■ " la diueai Seche gärt eed etleet eesaU ! uaA
S .. . Udert befug # ÄajHffe' üewejnajttJ (Verw' äri «) ,

ßijlter unfcrdrfidile UJerofurf

Boilet & Co. , Senilis . , kölhZim Sltaße 21
vaäbt loubmtt Piai ] t , , � J

ei hatten enormen Verdlemf . dürdh
Plessnerfc Marcus . Leipziger 3Taße 23 .

Demsehar Metatlarbs er - Verband

_
Veryra ' nn ? ,,fyUs ter . ip .

_
Todiemanze we «

Den Kollegen »ur NaohrlchL daß unser Kollege .
der Qßrtler

Hermann PHZe
Neukölln . Wißminnsir . 20, im 19* d M. «estorbe « Ist. 1

Die UeerJijnn ; EadM am SonnahcnJ , den >s. d. M. . |
r . neiim. t Uhr. vo. , jei Leichenhalle des Jakobi - Kircb - :
iralea , Herminnstraße , statt

Den Kollegen tnr Nachricht daß unser Kollege .
der Dreher

Walter Krünipeimann > ,
i Stolpisc . iestraße 37, am 13. d. M. gestorben Ist

D e Leeidigan * fin let um Sonnabend , den 19. d. M. , ;
nachm . 3b Dlir . voi der Leichenhalle des St Oeorgs -
Kirchhofes in Welßensse , KAIkestraße , statu

Naehrufl

Den Kollegen zur Nachricht , daß unsere Kollege «,
der Schlosse ,

Gustav Lindner «
Koprenstrnßc 5S. am i. d. M-

der Dreher
Gustav M? [ thes ,

Reinickendorf , Rasphdonstraße 103. om 13. d.

�WDie Wahrheit
über die /.

Serlmer Sttaßentänm
48 Seilen . Preis 35 Pf . Aufl . 100 000

Eine [ lusaihrllfh ! Schütleriiiig de? !e!?!en Berliner
Soeben erschienen . Zu beziehen durch unsern
und Speditionen , Buchhandlungen , Zeitungsh3 , d

vekllÜMOKSilüiUiN „FREIHEIT"
Ecrlln , SchifiliD' ieriinniin 19

Fast roues Seidenkleid
bl Ür zn verkaufen , O. Weis¬
heit , Qiarlottesborf , Hutten .
strafe 35.

Achtung ! Aclilung !
Welclici GioßnhÄtiliT otler

Solilacliter lirlen nuirken -
1 freie Wurst . Zuertrapeu in

der „Frcilicit " . Spedition
itSUcher , Ctrechlor Sir . 2$.

Drlrzentl gesucht : Puttcr .
| Sorge , Nessel , Leinen , WSsche -
| slufi . üarn . Biudtaden tu

t ' ochslpreiu « Vuu. t Sehl ekler .
Qcorcenltirchplata II .

! Die Beleidigung trogen Prau
[ Helene KalischmiJl . Watt -

. j Straße 19. nehme hiermit zu-
. t 1 ruck . Erkläre dieselbe als
l, | | vine nnsiilndlge Frau . Frau
Fr ; bchäneoeck . Jasiaundcrsir . 1.

g und der * 0 �
Relnickendori . Justusstraße 27, am Id. <L M. gestorben j

Ehre ihre n Arbttenken !

■Mii

verl . aolott roslcn ' t, . die
neue - sychtatr Ische Aulkllr . -
Schri ! : . ü - h. *ockol ,

I hcoisii ' il », Ns. cMa. ielr . 5.

Abüemml und PeoarMur
Mmotc aller fc , . ■• .i.o i

il . bWatU » g . 4 .

Bdtenfrad '
werben noch in nachstehfu�,' !
Speditionen eingest��

Berlin :

Lacher , Zn hrt gl | »erbrütte &

e e n d e I. tt ' cbomhr. Ib. . »
x> n rt u n t ! I). SktrtMlIlttbU "' »
H e u Ii t ,>, LotluuiIuuSe U. , ,
w l « r I tii n c r , öitii ' ian
Sdrlttn , Sninase fttufle t», j . ifi
gt e l e r l c n . öirnlPiirgi t i "' 11,
tMen tlc . Vorbftsiifet 1. .
e rf) 1 1i b n t> c t b u ui in iß -

ltharlottenbnrg :
Uoretu , Wanftt . da.

NieücrlchDnewelö�i
» chall . anitz , CtboniivulN B'

Steglitz :
Hau it . «Ibted trit . «.

WHmcrs & orf :
* c u c tf e . Wiotftnlhet « * •

Schöncderg : ,
Surfen . «ugnd . Mlßc, . »»»�
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